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Herren Landesklasse Gr. 11

TTV Auggen II : TTC Suggental 
Freitag, 03.02.2023, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Streifeneder für den TTC Suggental in der 
Herren Landesklasse Gr. 11

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Suggental am
Freitagabend in den Armen: Jannis Pütz hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (27:29 Sätze) in der Herren
Landesklasse Gr. 11 Partie gegen den TTV Auggen II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Florian Streifeneder, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Recht kurzen Prozess machten Wannagat /
Weniger beim 3:0 mit Zajonc / Grundig. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten derweil Numbisi /
Schwartz beim 2:3 gegen Streifeneder / Kern leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Beim 3:0-
Erfolg gegen Scherer / Pütz zeigten Beissert / Kozuch ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Nach
den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Marc Wannagat überzeugte im Match gegen
Horst Zajonc, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann Dirk
Weniger das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Florian
Streifeneder noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Einen umkämpften Erfolg feierte nachfolgend hingegen
Frederick Nkeumoe Numbisi beim 5:11, 12:10, 11:3, 8:11, 11:6 gegen Michael Grundig, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Deutlich nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-
Pleite von Markus Beissert gegen Niklas Kern, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte
eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Wenig später war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Miroslav Kozuch gelang es, Jannis Pütz im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz
ausgingen. Unglücklich war Milos Schwartz im Anschluss in der Begegnung gegen Marian Scherer,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim
nachfolgenden 0:3 gegen Florian Streifeneder fand Marc Wannagat von Anfang an recht wenig
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Den
Sieg von Horst Zajonc konnte Dirk Weniger im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte dagegen Frederick
Nkeumoe Numbisi bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Niklas Kern und gestaltete die auf dem
Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Markus Beissert gegen Michael Grundig, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Michael Grundig jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Miroslav Kozuch, das er mit 0:3 und damit
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ohne Satzgewinn gegen Marian Scherer verlor. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Milos
Schwartz eine Vier-Satz-Niederlage gegen Jannis Pütz kassierte. Damit war der 9. Punkt für den
TTC Suggental im Kasten.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTV Auggen II nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den TTV Auggen am 10.02.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des TTC
Suggental wird nach nun 4 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen TUS Teningen
am 04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTV Auggen II

Doppel: Wannagat / Weniger 1:0, Numbisi / Schwartz 0:1, Beissert / Kozuch 1:0 
Einzel: M. Wannagat 1:1, D. Weniger 0:2, F. Numbisi 2:0, M. Beissert 0:2, M. Kozuch 1:1, M.
Schwartz 0:2 

 TTC Suggental
Doppel: Streifeneder / Kern 1:0, Zajonc / Grundig 0:1, Scherer / Pütz 0:1 
Einzel: F. Streifeneder 2:0, H. Zajonc 1:1, N. Kern 1:1, M. Grundig 1:1, M. Scherer 2:0, J. Pütz 1:1


